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Liebe Leserin, lieber Leser,

auch in diesem Jahr wird uns Corona begleiten, so zu-
mindest sieht es bisher aus.
Wie stellen Sie sich Ihr Leben 2021 vor? Wie stellen Sie 
sich das Gemeindeleben 2021 vor?
Ich wünsche mir, dass wir uns wieder in San Mateo 
treffen koennen, sei es beim Gottesdienst, beim Nach-
mittag der Begegnung, beim Männerfrühstück, zu den 
Chorproben oder wo auch immer! Und dass unser Basar 
wieder stattfinden kann! Mal sehen, ob und wann das alles 
sein wird.

Im März wird auch – wie immer – unsere Generalversammlung stattfinden, und 
zwar am Sonntag, den 28. März! Bitte merken Sie sich diesen Termin schon jetzt 
vor! Wie das Jahr 2020 für die Gemeinde war, werden Sie In der Märzausgabe 
der Mitteilungen mit Jahresbericht erfahren. Bedanken möchte ich mich bei 
dieser Gelegenheit bei allen, die uns 2020 mit Spenden und Kollektenspenden 
unterstuetzt haben!

Viel Freude beim Lesen der Mitteilungen und herzliche Grüsse
Ihre

EDITORIAL

Barbara Hintze



4

AN[GE]DACHT

Liebe Mitglieder und Freunde 
von San Mateo,

Jesus Christus spricht: Seid barm-
herzig, wie auch euer Vater im Him-
mel barmherzig ist. 

Dieses Bibelwort, aus dem Lukas-
evangelium (6,36) soll uns als Jahres-
losung durch das Jahr 2021 begleiten. 
Als es bereits vor drei Jahren von 
der Ökumenischen Arbeitsgemein-
schaft für Bibellesen (ÖAB) als Jah-
reslosung ausgewählt wurde, ahnte 
damals noch niemand, dass dieses 
Wort in eine Zeit fallen würde, die 
von einem gefährlichen Virus welt-
weit erschüttert wird.

Barmherzigkeit! Wenn ich das 
Wort „Barmherzigkeit“ höre, dann 
kommen mir Menschen in den Sinn, 
vor denen ich Hochachtung habe 
oder die ich bewundere. Bekannte 
Menschen wie in alten Zeiten der 
Heilige Martin oder in jüngerer Zeit 
Mutter Teresa. Aber vor allem kom-
men mir die Menschen in den Sinn, 
die Barmherzigkeit in diesen Zeiten 
täglich üben. Am Krankenbett, im 
Pflegeheim. Viele tun es bis zur Er-
schöpfung. Viele tun das als Beruf. 
Aber manche tun es auch zu Hause 
an ihren Angehörigen.

Ich denke an die Menschen, die in 
den Krisengebieten der Welt oder 
hier in Kolumbien den Armen bei-
stehen. Barmherzigkeit fragt nicht 
nach den Umständen. Barmherzig-
keit hilft einfach. Mir fallen auch viele 
Menschen ein, die nicht viel reden, 
sondern sich einfach anrühren lassen 
von der Not des Anderen.

 „Jesus Christus spricht: Seid barm-
herzig wie auch euer Vater im Him-
mel barmherzig ist.“ Warum berührt 
dieser Satz mein Herz? Ich glaube, 
weil wir das Gegenteil gut kennen: 
Unbarmherzigkeit. Und wir uns alle 
danach sehnen, dass niemand mit 
uns unbarmherzig ist.

Der Ort, an dem die „Unbarmher-
zigkeit“ in den letzten Jahren am 
deutlichsten für mich sichtbar ge-
worden ist, sind die sozialen Medi-
en. Über eine lange Zeit haben sich 
die Hasskommentare immer mehr 
ausgebreitet. Aussagen über ande-
re Menschen, aus denen nur noch 
menschliche Kälte sprach, wurden 
weitgehend hingenommen oder als 
unvermeidlicher Teil dieser neuen 
digitalen Kommunikationsformen 
gesehen. Aber das ändert sich wohl 
gerade langsam, nachdem man un-
ter anderem in den USA deutlich ge-
sehen hat, dass es nicht bei Worten 

GEDANKEN ZUR JAHRESLOSUNG 2021

https://www.oeab.de/index.php?id=willkommen&L=688
https://www.oeab.de/index.php?id=willkommen&L=688
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allein bleibt, sondern dass Menschen 
durch Hetze, Hassworte und Ver-
schwörungstheorien sich dazu ver-
leiten lassen auch in der realen Welt 
Gewalt anzuwenden.

Deswegen sind die Worte der Jah-
reslosung für mich Quelle der Kraft 
und der Inspiration für etwas Neu-
es. Für Heilung. Eine Heilung, die bei 
uns selbst beginnt: „Seid barmher-
zig wie auch euer Vater im Himmel 
barmherzig ist“ – das ist ein Licht in 
der Dunkelheit. In dem, was in sei-
nen schlimmsten Ausprägungen mit 
guten Gründen „Darknet“ – „dunk-
les Netz“ – heißt, sind diese Worte 
und das, was sie freisetzen, ein heller 
Schein.

Der Satz aus dem Lukasevangelium 
hat für mich auch deswegen solche 
Kraft, weil er nicht einfach ein mora-
lisches Gebot aufstellt, das wir befol-
gen sollen: „Seid barmherzig“. Son-
dern weil er uns daran erinnert, wie 
sehr wir selbst auf Barmherzigkeit 
angewiesen sind: „…wie auch euer 
Vater im Himmel barmherzig ist.“

Ich bin sicher, dass wir alle Ge-
schichten dazu erzählen könnten. 
Nach einem Jahr, das uns unendlich 
ermüdet hat. Uns verwundet hat. 
In dem immer wieder die Nerven 
blankgelegen haben. Und wir eben 
auch immer wieder ungerecht ge-
genüber anderen gewesen sind oder 
vielleicht die Beherrschung verloren 
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haben. Kann man das: Barmherzig 
gegenüber sich selbst sein? Ich kann 
es nicht aus mir selbst heraus. Jesus 
Christus spricht: – „Seid barmher-
zig wie auch euer Vater im Himmel 
barmherzig ist“. Das soll uns jeden 
Tag in diesem neuen Jahr begleiten 
und vor Augen stehen: Gott ist ein 
barmherziger Gott. 

Es ist wie eine Schale, in die etwas 
Wunderbares hineingelegt wird, 
wenn wir Gottes Barmherzigkeit er-
fahren. Die Erfahrung der Barmher-
zigkeit weckt in uns die Sehnsucht 
nach einem Leben, in dem sich die 
Barmherzigkeit immer mehr ausbrei-
tet. In dem wir gnädiger werden mit-
einander, weil wir um unsere eigene 
Verletzlichkeit wissen. 

Wenn wir uns in diesem neuen Jahr 
auf den Weg machen hin zu einem 
solchen Leben? Wenn das Jahr 2021 
das Jahr der Umkehr zur Barmherzig-
keit wird? Wie wäre das?

Wenn wir beginnen, uns über an-
dere zu empören - einen Moment 
innehalten und uns an die eigenen 
Unzulänglichkeiten erinnern. In Mei-
nungsverschiedenheiten den an-
deren nicht nur als Vertreter dieser 
anderen Meinung sehen, sondern 
als Menschen, in all seiner Not und 
Verletzlichkeit. Wenn Menschen Feh-
ler einräumen, das nicht als Beweis 
ihrer Unfähigkeit sehen, sondern 
als Hinweis auf die Fähigkeit zum 

Lernen und als Zeichen der Größe. 
Nicht zuallererst darauf schauen, 
was jemand geleistet hat und welche 
Gegenleistung er oder sie dafür ver-
dient, sondern darauf schauen, was 
er oder sie braucht. Uns nicht auf die 
Schwächen der anderen konzentrie-
ren, sondern auf die Stärken. 

Wie wäre ein solches Leben? Es 
wäre, liebe Gemeinde, ein gutes Le-
ben! Gott möge uns die Kraft dazu 
schenken. Uns immer wieder die Er-
innerung daran ins Herz geben, wie 
sehr wir selbst auf Barmherzigkeit 
angewiesen sind. Und uns spüren las-
sen, wie die Barmherzigkeit gegen-
über anderen das größte Geschenk 
an uns selbst ist. 

„Jesus Christus spricht: Seid barm-
herzig wie auch euer Vater im Him-
mel barmherzig ist.“ Es wird Grund 
geben in diesem Jahr, uns immer 
wieder auf dieses kostbare Bibel-
wort hin auszurichten. 

Viele gute Erfahrungen mit der 
Barmherzigkeit wünsche ich Ihnen. 

Ihre Pfarrerin Christhild Grafe



AUS DER GEMEINDE DIE CHALLENGE
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Dank einer Sonderzuwendung 
vom Deutschen Auswärtigen 

Amt und der Deutschen Botschaft 
Bogotá (Weihnachten unter Corona 
Bedingungen) in Höhe von 2000 €  
konnten wir an Heilig Abend bei un-
seren beiden Präsenz Gottesdien-
sten im Freien auf der Wiese neben 
der Kirche für gute Beleuchtung sor-
gen, den Weihnachtsbaum auf der 
Wiese mit einer großen Sicherheits-
leiter entsprechend schmücken, 
Material für den lebensgroßen Stall 
kaufen, und uns mit live Musik hin-
einnehmen lassen in die frohe Bot-
schaft von Weihnachten.

Die beiden Gottesdienste wurden 
per live stream übertragen, die man 
jederzeit auf unserem youtube Kanal 
sehen kann: https://www.youtube.
com/channel/UCB3saN0J-ZJyO4jYc-
WL9dSQ

Im Namen des Kirchenvorstandes 
und den Mitgliedern der Evangelisch-
Lutherischen Gemeinde Deutscher 
Sprache Bogotá sage ich herzlichen 
Dank!

Pfarrerin Christhild Grafe

DANK AN DAS AUSWÄRTIGE AMT UND DIE DEUTSCHE 
BOTSCHAFT BOGOTÁ

AUS DER GEMEINDE

https://www.youtube.com/channel/UCB3saN0J-ZJyO4jYcWL9dSQ
https://www.youtube.com/channel/UCB3saN0J-ZJyO4jYcWL9dSQ
https://www.youtube.com/channel/UCB3saN0J-ZJyO4jYcWL9dSQ
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Die biblischen Leitworte der Jah-
reslosungen werden von der Öku-
menischen Arbeitsgemeinschaft für 
Bibellesen (ÖAB)  bereits mehrere 
Jahre im Voraus ausgewählt. Sie 
wählt die Jahreslosung nach folgen-
dem Verfahren aus: Jedes Mitglied 
der ÖAB (www.oeab.de) schlägt aus 
der Bibellese für das betreffende 
Jahr ein Bibelwort als Jahreslosung 
vor. Die Vorschläge werden gesam-
melt und bei der jährlichen Haupt-
versammlung der ÖAB ausführlich 
beraten und diskutiert. Dabei kri-
stalisieren sich in der Regel zunächst 
zwei oder drei Vorschläge heraus, 
die in die engere Wahl kommen. 
Von diesen wird schließlich durch 
Abstimmung einer als Jahreslosung 
gewählt. Wichtige Gesichtspunkte 
sind, dass eine zentrale Aussage der 
Bibel in den Blick kommt, und zwar 
in einprägsamer und möglichst knap-
per Formulierung, ein Bibelwort, das 
in besonderer Weise ermutigen, trö-
sten, Hoffnung wecken oder auch 
aufrütteln und provozieren kann.

Die Praxis der Losungen stammt 
von der Herrnhuter Brüdergemeine 
in der sächsischen Oberlausitz. 1728 
wählte der Begründer dieser geistli-
chen Gemeinschaft, Ludwig Graf von 

Zinzendorf (1700-1760), zum ersten 
Mal einen Bibelspruch für die Mitglie-
der der Herrnhuter aus. Nach dem 
Vorbild Zinzendorfs zieht bis heute 
ein Mitglied dieser Glaubensgemein-
schaft – ähnlich einer Lotterie – ein 
Bibelwort für jeden Tag aus einer 
silbernen Schale. Die so ermittelten 
Bibelworte werden als „Tageslosun-
gen“ in einem Sammelband veröf-
fentlicht.

Die Losungen können Sie auch 
kostenlos abonieren bei  
losungen@losungen.de

Per email wird Ihnen die Tageslo-
sung zugesandt.

Die Jahreslosung folgt zwar der 
Praxis der Herrnhuter, geht aber zu-
rück auf den Kirchenkampf im Drit-
ten Reich. Initiator war der württem-
bergische Pfarrer und Liederdichter 
Otto Riethmüller (1889-1939), der 
Mitglied der Bekennenden Kirche 
war. Er wollte den NS-Schlagworten 
Bibelverse entgegenstellen. Deshalb 
begründete er 1930 die Tradition der 
Jahreslosungen. Die erste Jahres-
losung 1930 war „Ich schäme mich 
des Evangeliums von Jesus Christus 
nicht“ (Römer 1,16).

Christhild Grafe

AUS DER GEMEINDE

URSPRÜNGE DER JAHRESLOSUNG UND DER HERRNHUTER 
(TAGES) LOSUNGEN

https://www.oeab.de/index.php?id=willkommen&L=688
https://www.oeab.de/index.php?id=willkommen&L=688
https://www.oeab.de/index.php?id=willkommen&L=688
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VENTA FINCA SESQUILÉ, CUNDINAMARCA

Vendo finca en Sesquilé 3,5 fanegadas 
(21’274m2) con aljibe propio, vista 
panorámica desde cualquier espacio. 
Rodeado de muro de piedra. Jardines y 
bosque de árboles frutales, huerta de 
170m2, lombricultura,  invernadero de  
20m2.

Casa principal de 205m2, sala con 
chimenea (base de piedra y campana en hierro forjado), espacios amplios y 
acogedores. Tres habitaciones, tres baños, estar grande. Terraza con BBQ. 
Garaje cubierto con bodega de 28m2, multiple parqueo de visitantes,  casa de 
mayordomo de 70m2 con patio cubierto e 18m2. Establo y perreras cubiertas 
en concreto.

INFORMES: AiTiA Keller Williams
CELULAR: 3154397761

CORREO ELECTRÓNICO: sgutierrez@kwcolombia.com

ANZEIGEN
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GOTTESDIENSTE

Pfarrerin Christhild Grafe

7.Februar 2021 

Sexagesimä  

14.Februar 2021

Estomihi

Besonderen Dank an Jacobo Hilgendag, der die End Edition der online Gottesdienste  
macht und meinem Mann Juan Osorio für die geduldige Kameraführung!

Da die aktuelle Lage es nicht zulässt zu sagen, ob und wann wir 
Gottesdienste in Präsenz wieder feiern dürfen, erscheinen hier 
für Februar die Gottesdienste nur als Auflistung. 

Unsere online Gottesdienste erscheinen auf unserem youtube  
Kanal: 
https://www.youtube.com/channel/UCB3saN0J-ZJyO4jYcWL9dSQ

Für den jeweiligen Sonntag sind die Gottesdienste um 10.00 Uhr  
„freigeschaltet“. Sie finden auch alle bisherigen Gottesdienste 
unter diesem link und können sie jederzeit auch nachträglich an-
schauen.

21.Februar 2021

Invocavit

28.Februar 2021
Reminiszere

GOTTESDIENSTE

https://www.youtube.com/channel/UCB3saN0J-ZJyO4jYcWL9dSQ
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Ein herzliches Dankeschön allen, die ihren Jah-
resbeitrag zwischen dem 25.11.2020-21.01.2021 ge-
zahlt haben: 
Sylvia Kraus, Anneliese Gast, Birgit Levermann de 
Manjarres, Thomas und Susane Peters, Tatjana 
Louis, Richard Dietz, Klaus Brieke, Uwe Scharfen-
ort, Werner Wittich, Christa Fricke, Peter Hein-
sohn, Reinhard Gehrt, Helga Maass, Jochen Raute, 
Gabriele Siegrist und Lina Kok.

Geburtstage in Februar 2021

Thomas Schwarz			   01. 
Ilse Kraus       				    06. 
Esther Tanner Röthlisberger		  06. 
Urs Schmid      				    06. 
Max Schmid      				   06. 
Carolina Borrero Wittich       		  07. 
Walter Bing-Zaremba			   08. 
Heinz Habenicht			   13. 
Soledad Osorio de Klein		  17. 
Eugenie Ruess de Polo			   20. 
Johann Laurentius			   23.  
Detlef Pablo Kraus 			   25. 

DANKESCHÖN - GEBURTSTAGE
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KINDERSEITE



Serie Rezepte -Februar 
Pfannkuchentorte

Als ich zwischen Weihnachten und Neujahr die deutsche Studentin, 
Mona Lorenz, die an der Universität Los Andes studiert, in Ihrer kleinen 
Einzimmer- Wohnung im Stadtteil Teusaquillo besucht habe, da hatte 
sie eine „Pfannkuchentorte“ gemacht. Sie ist sehr einfach zu machen, 
man braucht keinen Ofen dazu und auch nicht viel Zeit. Vor allem ist sie, 
mit den entsprechenden Früchten, super lecker. Im Prinzip besteht die 
Torte aus 24 dünnen Pfannkuchen/Crepes (man kann auch weniger neh-
men), zwischen den Pfannkuchen kommt immer eine Schicht frischer 
Früchte, Marmelade, und geschmolzene Schokolade (je nach belieben).

Zutaten für 24 Crepes/Pfannkuchen:                                                   
500ml Milch
4 Eier
240 g Mehl
40 g Zucker
40 g zerlassene Butter

Guten Appetit wünschen Mona Lorenz und Christhild Grafe!

Füllung:
Schlagsahne, Marmelade, 
geschmolzene Schokolade, 
Früchte (Banane).



17

ANZEIGEN



18

M

M

M

M

M

10 11

weil wir meinen, dadurch könnten wir etwas bewegen. Doch die Last 
des anderen tragen (vgl. Galater 6,2) sieht anders aus.

Strophe 2 lesen und Austausch über die Frage:  
Wie kann ich jemand begleiten, der Schweres durchmacht?

Brücken bauen 
„Wer nicht vergeben kann, lebt unter dauerhaftem Stress“, sagen 
Mediziner. Je mehr Wut, Groll und Hass wir empfinden, desto mehr 
Stresshormone schüttet unser Körper aus. Wer nachtragend ist, trägt 
also selbst am Schwersten. „Forgiveness“ heißt der psychologische 
Fachbegriff für den lebensfördernden Prozess des Verzeihens. Schon 
lange, bevor die Vergebung wissenschaftlich erforscht wurde, hat Je-
sus sie uns ans Herz gelegt. Im Vaterunser bitten wir: „Und vergib 
uns unsere Schuld, wie auch wir vergeben unseren Schuldigern.“

Strophe 3 lesen und Austausch über die Frage:  
Welche Versöhnungsgeschichten fallen mir ein? 

Wachsam bleiben 
Affenlaute im Fußballstadion – das ist nur ein Beispiel unter vielen. 
Menschen mit dunkler Hautfarbe erzählen davon, wie sie im Alltag 
beleidigt und benachteiligt werden – auch in Deutschland. Oft sind 
es kleine Bemerkungen in einem Gespräch. „Die Flüchtlinge“, „die 
Schwarzen“, „die Türken“ ... Und manchmal fallen noch ganz andere 
Worte. Das ist Rassismus oder gruppenbezogene Menschenfeind-
lichkeit. Menschen werden ausgegrenzt und angegriffen. Sie werden 
als gefährlich, dumm oder minderwertig bezeichnet. Mit dem, was 
Jesus vorgelebt hat, passt das nicht zusammen. Im Gleichnis vom 
barmherzigen Samariter stellt uns Jesus einen Ausländer als Vorbild 
für Barmherzigkeit vor Augen. (Vgl. Lukas 10,25–37)

Strophe 4 lesen und Austausch über die Frage:  
Gibt es gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit auch bei 

uns? In der Schule, im Beruf, in Jugendarbeit oder Gemeinde? 

Nach diesen herausfordernden Fragen an uns selbst und unser Ver-
halten richten wir den Blick auf Gott. Gott ist reich an Barmherzigkeit 
(vgl. Epheser 2,4) und an diesem Reichtum lässt er uns und durch 
uns viele andere teilhaben.

Gottfried Heinzmann

Das ist ein Wunder! Ich bin hin und weg – total geflasht. Dieses Gefühl 
nimmt die letzte Zeile im Refrain des Jahreslosungsliedes auf: „Das ist 
das Wunder der Barmherzigkeit.“ Ist es wirklich ein Wunder, wenn wir 
barmherzig miteinander umgehen? Leider, denn normal ist das andere. 
Die große weite Welt und unser Alltag sind voll von Unbarmherzigkeit 
und Ungerechtigkeit. Wie kann das durchbrochen werden? Wie kann 
Gottes große Barmherzigkeit in unser Leben kommen? Dadurch, dass 
wir von Gott geliebt werden und diese Liebe uns verändert: „Seine Lie-
be macht die Gedanken und Herzen wieder weit.“ Davon handelt das 
Lied und greift im Refrain die Formulierung der Jahreslosung auf „Seid 
barmherzig, denn euer Vater im Himmel ist es auch!“ 

Das Lied „Das ist das Wunder“ vorsingen oder vorspielen 
(Noten, Begleitsätze, Audio-Datei und Video unter  

www.jahreslosung.net). 

Zeit verschenken 
Alleine sein und einsam sein sind nicht dasselbe. Manchmal müssen 
wir alleine sein, weil wir es brauchen und es uns gut tut. Einsamkeit 
ist etwas anderes. Wer einsam ist, hat das Gefühl, ausgeschlossen zu 
werden: „Niemand interessiert sich für mich. Keiner versteht mich. 
Keiner will etwas mit mir zu tun haben.“ Einsamkeit kann zu einer 
schweren Belastung werden. Gott sieht die Einsamkeit von Men-
schen. In Psalm 68,7 L wird Gott beschrieben als einer, „der die Ein-
samen nach Hause bringt“.

Strophe 1 lesen und Austausch über die Fragen:  
Wie erkenne ich, ob jemand einsam ist? Was kann ich tun? 

Schweres tragen 
Zusammen lachen ist das eine –zusammen weinen das andere. (Vgl. 
Römer 12,15) Da sein, Schmerz und Trauer teilen – darum geht es in 
belastenden Situationen. Das ist schwer, denn viel lieber würden wir 
die Situation ändern. Deshalb geben wir leider viel zu oft Ratschläge, 

„Das ist das Wunder”

Gedanken 
zum Jahreslosungslied

AUS DER EKD
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uns viele andere teilhaben.

Gottfried Heinzmann

Das ist ein Wunder! Ich bin hin und weg – total geflasht. Dieses Gefühl 
nimmt die letzte Zeile im Refrain des Jahreslosungsliedes auf: „Das ist 
das Wunder der Barmherzigkeit.“ Ist es wirklich ein Wunder, wenn wir 
barmherzig miteinander umgehen? Leider, denn normal ist das andere. 
Die große weite Welt und unser Alltag sind voll von Unbarmherzigkeit 
und Ungerechtigkeit. Wie kann das durchbrochen werden? Wie kann 
Gottes große Barmherzigkeit in unser Leben kommen? Dadurch, dass 
wir von Gott geliebt werden und diese Liebe uns verändert: „Seine Lie-
be macht die Gedanken und Herzen wieder weit.“ Davon handelt das 
Lied und greift im Refrain die Formulierung der Jahreslosung auf „Seid 
barmherzig, denn euer Vater im Himmel ist es auch!“ 

Das Lied „Das ist das Wunder“ vorsingen oder vorspielen 
(Noten, Begleitsätze, Audio-Datei und Video unter  

www.jahreslosung.net). 

Zeit verschenken 
Alleine sein und einsam sein sind nicht dasselbe. Manchmal müssen 
wir alleine sein, weil wir es brauchen und es uns gut tut. Einsamkeit 
ist etwas anderes. Wer einsam ist, hat das Gefühl, ausgeschlossen zu 
werden: „Niemand interessiert sich für mich. Keiner versteht mich. 
Keiner will etwas mit mir zu tun haben.“ Einsamkeit kann zu einer 
schweren Belastung werden. Gott sieht die Einsamkeit von Men-
schen. In Psalm 68,7 L wird Gott beschrieben als einer, „der die Ein-
samen nach Hause bringt“.

Strophe 1 lesen und Austausch über die Fragen:  
Wie erkenne ich, ob jemand einsam ist? Was kann ich tun? 

Schweres tragen 
Zusammen lachen ist das eine –zusammen weinen das andere. (Vgl. 
Römer 12,15) Da sein, Schmerz und Trauer teilen – darum geht es in 
belastenden Situationen. Das ist schwer, denn viel lieber würden wir 
die Situation ändern. Deshalb geben wir leider viel zu oft Ratschläge, 

„Das ist das Wunder”

Gedanken 
zum Jahreslosungslied

AUS DER EKD
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„Das ist das Wunder”

Lied
zur Jahreslosung 2021

Text (zu Lukas 6,36) und Musik: 
Gottfried Heinzmann, Hans-Joachim Eißler 
© buch+musik ejw-service gmbh, Stuttgart

8 9
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I Das Lied und verschiedene Begleitmaterialien können 
für nichtkommerzielle Zwecke gratis heruntergeladen 

werden unter: www.jahreslosung.net (ab Herbst 2020).
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